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(2) Wenn bei der gemeinsamen vermessungstechnischen 
Überprüfung des Verlaufes der Staatsgrenze festgestellt wird, 
daß eine Veränderung der Lage eines Grenzwasserlaufes im 
Sinne des Artikels 7 Absatz 1 oder des Artikels 8 Absatz 1 und 
damit eine Veränderung des Verlaufes der beweglichen Staats­
grenze eingetreten ist, werden darüber die entsprechenden 
Vermessungs- und Grenzdokumente angefertigt.

(3) Wenn festgestellt wird, daß eine Veränderung der Lage 
eines Grenzwasserlaufes im Sinne des Artikels 7 Absatz 2 
eingetreten ist und die Vertragsstaaten sich über die Verände­
rung des Charakters der bestehenden Staatsgrenze oder über 
die Festlegung ihres neuen Verlaufes geeinigt haben, werden 
gemeinsam die erforderlichen Vermessungs- und Markierungs­
arbeiten durchgeführt und darüber die entsprechenden Ver­
messungs- und Grenzdokumente angefertigt.

Artikel 23

Die in Artikel 22 Absatz 2 genannten Vermessungs- und 
Grenzdokumente über Veränderungen des Verlaufes der be­
weglichen Staatsgrenze und die Dokumente über Veränderun­
gen des Charakters der bestehenden Staatsgrenze bedürfen 
der Bestätigung entsprechend den Rechtsvorschriften der Ver­
tragsstaaten. Die Dokumente treten am Tage des Austausches 
der Noten über ihre Bestätigung in Kraft und werden Be­
standteil der Grenzdokumentation. Die zuständigen Organe 
der Vertragsstaaten bewahren die nicht mehr gültigen Doku­
mente mindestens fünfzehn Jahre auf.

Artikel 24

Alle Vermessungs- und Markierungsarbeiten entsprechend 
Abschnitt II dieses Vertrages werden von den zuständigen Or­
ganen der Vertragsstaaten gemeinsam durchgeführt. Über 
diese Arbeiten werden die entsprechenden Dokumente ange­
fertigt.

A b s c h n i t t  I I I  

Gemeinsame Kommission

Artikel 25

(1) Es wird eine Gemeinsame Kommission (im folgenden 
„Kommission“) gebildet, die aus einer Delegation der Deut­
schen Demokratischen Republik und einer Delegation der 
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik mit je fünf 
Mitgliedern besteht.

(2) Die zuständigen Organe der Vertragsstaaten ernennen die 
Leiter ihrer Delegationen, deren Stellvertreter und die wei­
teren Mitglieder der Delegationen.

(3) Die Leiter der Delegationen können Experten und Hilfs­
kräfte zur Arbeit der Kommission heranziehen.

(4) Die Leiter der Delegationen oder ihre Stellvertreter kön­
nen zur Organisation der Arbeiten und zur Erfüllung der 
Aufgaben der Kommission direkte Verbindungen aufneh­
men.

Artikel 26

(1) Der Kommission obliegen folgende Aufgaben:
a) die Maßnahmen durchzuführen, die in den Artikeln 17 

und 22 dieses Vertrages festgelegt sind;
b) weitere Maßnahmen im Aufträge der zuständigen Organe

der Vertragsstaaten durchzuführen. ,

(2) Die Kommission erarbeitet für ihre gemeinsame Tätig­
keit eine Arbeitsordnung.

Artikel 27

(1) Die Beratungen der Kommission finden, sofern nichts 
anderes vereinbart wird, abwechselnd auf den Hoheitsgebie­
ten der Vertragsstaaten statt. Sie werden vom Leiter der De­
legation des Vertragsstaates geleitet, auf dessen Hoheitsgebiet 
die Beratung stattfindet.

(2) Über jede Beratung der Kommission wird ein Protokoll 
in zwei Exemplaren, jedes in deutscher und tschechischer oder 
slowakischer Sprache, ausgefertigt.

(3) Die Protokolle der Kommission treten an dem Tage in 
Kraft, an dem sich die Leiter der Delegationen mitteilen, daß 
sie von den zuständigen Organen der Vertragsstaaten bestä­
tigt wurden.

Artikel 28

(1) Die Vertragsstaaten tragen die mit der Tätigkeit ihrer 
Delegationen in der Kommission und der von ihnen hinzuge­
zogenen Experten und Hilfskräfte verbundenen Kosten.

(2) Die sonstigen Kosten, die im Zusammenhang mit der 
Tätigkeit der Kommission entstehen, tragen die Vertragsstaa­
ten zu gleichen Teilen, sofern nichts anderes vereinbart wird.

Artikel 29

Die Mitglieder der Delegationen in der Kommission, die 
Experten und Hilfskräfte müssen bei der Ausübung der Tätig­
keit gemäß diesem Vertrag in der Nähe der Staatsgrenze auf 
djgm Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaates im Besitz eines 
Grenzausweises sein.

Artikel 30

Durch die Bestimmungen des Abschnittes III dieses Vertra­
ges wird der „Vertrag zwischen der Deutschen Demokrati­
schen Republik und der Tschechoslowakischen Sozialistischen 
Republik über die Zusammenarbeit an der gemeinsamen 
Staatsgrenze und die gegenseitige Hilfe in Grenzangelegenhei­
ten“ vom 8. September 1976 nicht berührt.

A b s c h n i t t  IV 

Schlußbestimmungen

Artikel 31

. (1) Veränderungen des Verlaufes der Staatsgrenze werden 
nur durch einen zwischen den Vertragsstaaten abgeschlossenen 
Vertrag durchgeführt. Die Bestimmungen des Artikels 7 Ab­
satz 1 und des Artikels 8 Absatz 1 werden davon nicht berührt.

(2) Die Vertragsstaaten gewährleisten, daß im Falle von Ver­
änderungen des Verlaufes der Staatsgrenze gemäß Absatz 1 
und des damit verbundenen Überganges von Teilen des Ho­
heitsgebietes eines Vertragsstaates zum Hoheitsgebiet und in 
das Eigentum des anderen Vertragsstaates der Flächenaus­
gleich zwischen den Gebieten der Vertragsstaaten gesichert 
wird, wobei Entschädigungsansprüche gegen den anderen Ver­
tragsstaat ausgeschlossen sind. Mit dem Übergang dieser Ge­
bietsteile erlöschen sämtliche bisherigen Rechte an den be­
troffenen Grundstücken, einschließlich der Rechte an den dar­
auf befindlichen Bauten und Anlagen.

Artikel 32

Die Vertragsstaaten werden sich mitteilen, welche Organe im 
Sinne dieses Vertrages zuständig sind.


